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Die Zentralbibliothek des Forschungszentrums 
Jülich stellte zum Erwerbungsjahr 2005 den Zeit-
schriftenbezug auf e-only um. Diese Umstellung 
und die Beteiligung der ZB an verschiedenen Kon-
sortien erforderte die Einführung eines Systems, 
das die Pflege in den verschiedensten Nachweissy-
stemen erleichterte und einen überblick der Zeit-
schriftennutzung ermöglichte. 
Von Anbieterseite gab es zu diesem Zeitpunkt 
noch kein Produkt mit dem Schwerpunkt der 
Statistikauswertung. Ausgehend von der Tages-
routine entschloss die ZB sich seinerzeit für eine 
Eigen- bzw. Weiterentwicklung der bestehenden 
Access-Datenbank, in Kombination mit dem vor-
handenen Microsoft SQL Server. Die Vermeidung 
der Mehrfachdatenpflege, Aufbau von Know-how 
und die vertraute SQL/Access Umgebung waren 
ebenfalls zentrale Aspekte der Eigenentwicklung.
Das derzeit in der Zentralbibliothek im Einsatz 
befindliche ERM besteht aus zwei Modulen. Zum 
einen die Verwaltungsdatenbank, zum anderen 
das Monitoringtool. Die Verwaltungsdatenbank 
enthält alle bibliographischen Daten der jewei-
ligen Abos, im Monitoring werden die Statistiken 
ergänzt und eine Kosten/Nutzen-Analyse erstellt. 
Verwaltungsdatenbank
Die Pflege der E-Journals erfolgt in der EZB-Regens-
burg. Diese Bestandsdaten sind Grundlage für 
das Jülicher ERM und den Linkresolver. Für den 
Bestandsabgleich wird regelmäßig ein Abzug der 
Jülicher EZB-Daten geholt. Die Zuordnung der 
Datensätze aus der EZB und dem lokalen ERM 
erfolgt über die EZB-ID. 
Die Bearbeitung der Titeldaten erfolgt über eine 
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Access-Oberfläche. Das Eingabeformular fasst die 
notwendigen Daten aus den unterschiedlichen 
Tabellen zusammen. Neben den Standardeinträ-
gen der EZB wie Titel, Verlag, ISSN, Anchor usw. 
werden bibliotheksspezifische Einträge vorgenom-
men. 
•  Status: laufendes Abo, Erwerb eingestellt, Natio-
nallizenz, Backfile sind einige Beispiele 
•  Erwerbungscode: hier wird ein für die ZB wich-
tiges Kürzel der Erwerbungsart eingetragen, z.B. 
FZJ3 –> e-only; FZJ-HGF –> Konsortialerwerb mit 
eigenem Abo, ALL –> Allianzlizenz ohne eigenes 
Abo 
•  Paketcode: Zeitschriftentitel, die als Teil eines 
Titelpaketes erworben werden und eine Paketbe-
rechnung vorliegt, werden durch einen Eintrag 
zusammengeführt
•  Signatur 
•  Systematik: lokale Zuordnung zum Fachbereich 
•  Counter-ID: bei Bedarf notwendige Kennung zur 
Zuordnung der Counterzahlen 
•  Preistabelle: Jahresabopreis
Zusätzlich enthält das Formular Eingabefelder für 
neuerworbene Zeitschriften, Kommentare und 
Mitteilungen zu Verlagsmeldungen. Die Preisent-
wicklung einer Zeitschrift ist über mehrere Jahre 
abrufbar.   
Monitoringtool
Die Counter-Statistiken werden manuell von den 
Verlagen abgeholt, in einem automatisierten Pro-
zess ausgelesen, umformatiert und in die Daten-
bank geladen. Der Prozess läuft wie folgt ab: 
•  Herunterladen der Counter-Dateien und speichern 
unter dem Verlagsnamen im Import-Verzeichnis
•  Extrahieren der Daten aus der Excel-Datei
•  Import in eine temporäre Datei auf dem SQL-
Server
•  Abgleich der Titel über ISSN, Titel oder Coun-
ter-ID
•  Zuordnung zu den Titel-IDs im lokalen ERM und 
Import der Daten in die Datenbank
Nicht Counter kompatible Statistiken können 
manuell in die Nutzungstabelle eingetragen wer-
den.
Für das Monitoring der Nutzen- und Kostenanaly-
se werden die Business Intelligence (BI) Funktionen 
des SQL Servers genutzt. 
WeB-darstellung
Die WEB-Ansicht des Monitoringtools orientiert 
sich in Aufteilung und Farbgebung an der Intra-
netseite der ZB. Für die Anzeige im WEB-Monito-
ring werden nur laufende Zeitschriftenabos ausge-
wertet. 
Die Startseite ist unterteilt in drei Bereiche. Links 
werden für einen kurzen und schnellen über-
blick Gesamtzahlen präsentiert: Anzahl der abon-
nierten Zeitschriften, Kosten und Downloads aller 
Titel sowie die berechneten Durchschnittswer-
te Kosten pro Download bzw. Titel. Rechts sind 
von der ZB definierte Quicklinks hinterlegt. „250 
am häufigsten genutzte Titel“, „Titel mit weniger 
als 80 Downloads“ und „ Liste der CrossAccess 
Zeitschriften“sind einige Bespiele. Der Kern des 
Systems mit den Detailinformationen zu Zeitschrif-
ten, Verlagen und Fachgebieten ist über die in der 
Mitte des Bildschirms platzierten Links abrufbar. 
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Die Hauptgruppen sind nochmals unterteilt nach 
Kostenbetrachtung und Nutzungsintensität. 
Jede Liste kann nach verschiedensten Kriterien sor-
tiert und exportiert werden. Beispiele für unter-
schiedliche Berichte sind in den folgenden Abbil-
dungen zu finden. 
übersicht Verlage/Host – Die Abbildung zeigt eine 
übersicht mit der Anzahl der Titel pro Host, den 
Ausgaben pro Host und den Kosten pro Down-
load. über das Plus-Zeichen neben dem Hostna-
men kann auf die Titelebene gewechselt werden, 
um je nach Bericht zu sehen, welche Zeitschrift wie 
genutzt wurde und welche Kosten entstehen.
Ein weiterer Bericht zeigt die übersicht der einzel-
nen Fachgebiete, die Anzahl der Titel pro Fachge-
biet, die Gesamtausgaben und die durchschnitt-
lichen Kosten pro Download.
 
Fazit und ausblick
Das lokale ERM-System wurde 2005 entwickelt 
und stößt nun an die Grenzen. Eine Kosten/Nut-
zen-Analyse über eine Lizenzierung oder Pay-per-
View Erwerb soll im nächsten Release dargestellt 
werden. Zusätzlich soll eine Erweiterung für die 
Counter 5 Statistik (Year-of-Publication) aufge-
nommen werden. Einige wenige Lizenzdetails sol-
len abrufbar sein. Gleichwohl werden wir die Ent-
wicklung kommerzieller Systeme nicht aus den 
Augen verlieren.
Ein zweiradbegeisterter Verlagskollege verglich 
vor einiger Zeit das Jülicher ERM mit einem Anbie-
terprodukt und spöttelte Moped kontra „BMW“. 
Allein unser Jülicher Moped hat sich bis heu-
te wacker geschlagen und ist Grundlage für das 
Bestandsmanagement in der ZB.
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